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BÄUME RETTEN EIN BAUWERK

Es ist merkwürdig, wie schlecht man es im allgemeinen heute versteht, bei der

Gestaltung von Bauwerken Büsche und Bäume zu verwenden. Die Hässlichkeit vieler
Bauten, die nun einmal da sind und mit denen wir uns abfinden müssen, könnte in
vielen Fällen wesentlich vermindert werden durch stärkere Verwendung der Mittel,
die uns die Pflanzenwelt bietet.

NICHT SO
Gewiss können am Ufer
unserer schönen Seen
nicht lauter Landhäuser
und Gärten stehen. Es
sind auch Werkplätze,
Lageranlagen und Fabriken

nötig.Trotzdem müssen

wir uns mit dieser
hässlichen Seeufergestaltung

nicht abfinden.

SO
Oft genügt es. einige Bäume,

z. B. in diesem Falle
zur bessern Gliederung
des Ganzen einige Pappeln

zu pflanzen, und mit
wenig Kosten ist eine
wesentliche Verbesserung

des Landschaftsbildes
erreicht.



NICHT SO
Brunnenstuben spielen im
Bild unserer Landschaft oft
eine unrühmliche Rolle. Sie
sind leider architektonisch
oft so gestaltet, dass sie als
Fremdkörper wirken.

SO
Eine sorgfältig vorgenommene

Anpflanzung von Bäumen

und Büschen verändert
das Bild vorteilhaft.

Die vier Bilder sind der anregenden,
reich illustrierten Neuerscheinung von
Robert Rittmeyer „Bauwerk, Bäume,
Busch und Blumen" entnommen.

(Volksverlag Elgg.)
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